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BOßELN  Die besten Teams aus Ostfriesland und Oldenburg stehen sich im Kreis Butjadingen gegenüber 

Werfer aus Reepsholt 
wollen ihre erfolgreiche
Saison  mit  einem 
weiteren Titel krönen.
BUTJADINGEN/HWI – Das Mann-
schaftsfinale um die Krone 
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes (FKV) der bes-
ten Boßelteams aus Ostfries-
land und Oldenburg hat  fast 
schon Charakter eines Klas-
sentreffens. In feiner Regel-
mäßigkeit sind es die gleichen 
Teams, die sich im Finale 
gegenüberstehen. Während 
bei den Männern Pfalzdorf 
und Reepsholt scheinbar ein 
Dauerticket für die prestige-
trächtige Veranstaltung gelöst 
haben, ist es bei den Frauen 
das Team aus Dietrichsfeld, 
das seit Jahren die ostfriesi-
schen Farben vertritt. Auf Ol-
denburger Seite sieht es nicht 
viel anders aus: Hier heißen 
die Dauerbrenner Halsbek, 
Grabstede sowie Schweine-
brück und Kreuzmoor.

Die Dominanz der ostfrie-
sischen Werfer ist dabei be-
eindruckend und aus Olden-
burger Sicht beängstigend zu-
gleich. Bei den Männern kam 
in den vergangenen 20 Jahren 
der FKV-Meister fast aus-
schließlich aus dem Landes-
verband Ostfriesland. Seit 
1998 wurde die Trophäe elf-
mal von den Akteuren aus 
Pfalzdorf gewonnen, acht Mal 
ging Reepsholt als Sieger von 
der Straße. Lediglich den Boß-
lern aus Grabstede gelang es 
im Jahr 2013 die ostfriesische 
Phalanx zu durchbrechen 
und durften  ihren Vereinsna-
men auf die begehrte Eichen-
plakette gravieren lassen.

Vieles deutet darauf hin, 
dass sich am Sonntag auf den 
Strecken rund um Stadland 
(Butjadingen) wenig an dieser 
eindeutigen Bilanz ändern 
wird. Auch wenn das schmale 
und leicht runde Profil der 
ausgewählten Straßen nicht 
unbedingt den Ostfriesen 
entgegenkommt, gehen sie 
auch dieses Jahr als die Topfa-
voriten an den Start. 

Vor allem die Pfalzdorfer 
Männer dürften heiß sein. Sie 
wollen die Saison, in der die 
Landesmeisterschaft knapp 
verpasst wurde, unbedingt 
mit einem Erfolgserlebnis ab-
schließen. Der ärgste Konkur-
rent der Auricher auf dem 
Weg zur Titelverteidigung 
dürfte erneut das Team aus 
Reepsholt sein. „Ostfrees-
land“ schwimmt im Jahr sei-
nes 100. Geburtstages auf 
einer beispiellosen Erfolgs-
welle, die – geht es nach 
Teamchef Matthias Rahmann 
– auch am kommenden Sonn-
tag nicht abreißen soll. Schi-
rumer-Leegmoor werden da-
gegen lediglich Außenseiter-
chancen eingeräumt.

Bei den Frauen sieht es 
ähnlich aus: Mit Dietrichs-
feld, Rahe und Südarle schickt 
der ostfriesische Landesver-
band drei absolute Hochkarä-
ter ins Rennen, denen alle-
samt gute Titelchancen ein-
geräumt werden. Allerdings 
müssen die ostfriesischen 
Frauen die Konkurrenz aus 
Schweinebrück im Auge be-
halten. Die Werferinnen aus 
dem Kreisverband Friesische 
Wehde sicherten  sich vor zwei 
Jahren den FKV-Titel  und zäh-
len auch diesmal zum enge-
ren Kreis der Favoriten.

FKV-Finale gleicht einem Klassentreffen

 Die Reepsholter um Matthias Rahmann  hoffen am Sonntag 
auf den nächsten Titel. BILD: JOACHIM ALBERS

Oberliga: Kickers 
Emden reicht
Unterlagen ein
EMDEN/AH – 38 niedersächsi-
sche Fußballvereine haben für 
die kommende Spielzeit 
2019/20 eine Zulassung für 
die Oberliga Niedersachsen 
beantragt. Sie haben fristge-
recht ihre Unterlagen zur Prü-
fung beim Niedersächsischen 
Fußballverband (NFV) einge-
reicht. Hintergrund ist das zur 
Saison 2004/05 eingeführte 
Zulassungsverfahren für NFV-
Vereine auf Verbandsebene. 

Aus dem Fußballkreis Ost-
friesland hat auch der Lan-
desliga-Dritte Kickers Emden 
eine Oberliga-Lizenz beantra-
gen. Neben den Dollartstäd-
tern haben auch der TuS  BW 
Lohne (2.), der SV Holthau-
sen-Biene (4.) und der SC BW  
Papenburg (5.) ihre Unterla-
gen eingereicht.  Auf einen 
möglichen Aufstieg verzichtet 
dagegen der   Tabellenführer 
SV Bevern, der die Landesliga 
nach 20 Spielen mit fünf 
Punkten anführt.  Die  Zulas-
sungskommission des NFV 
kommt am 6. Mai zusammen.

Störtebeker-Straßenlauf 
MARIENHAFE – Der Störtebeker-
Straßenlauf in Marienhafe fin-
det in diesem Jahr am Oster-
montag, 22. April, zum 24. Mal 
statt.  Neben dem Schülerlauf 
über einen Kilometer um 9.45 
Uhr und  dem Fünf-Kilometer-
Lauf um  10.15 Uhr, startet den 
Hauptlauf über die zehn Kilo-
meter um 11 Uhr.  Anmeldun-
gen  nimmt der Veranstalter bis 
zum 17. April entgegen.
P@ Mehr Infos unter 
www.fortuna-wirdum.de

KURZ NOTIERT

Noch deprimierender ist 
die Oldenburger Statistik bei 
den Frauen. Nur einmal in 
den vergangenen 25 Jahren 
gelang es mit Schweinebrück 
einem Oldenburger Verein, 
sich durchzusetzen. Diet-
richsfeld und Ihlowerfehn 
konnten sich in diesem Zeit-
raum fünfmal behaupten, 
Reepsholt viermal, gefolgt 
von Ardorf und Collrunge, die 
sich je zweimal in die Sieger-
liste eintrugen.

SO WIRD GEWORFEN

Frauen I
  Abwurf: Alte  Heer Straße 
84, 26954 Nordenham
13.30 Uhr 
Schweewarden - Südarle, 
13.40 Uhr 
Halsbek - Rahe,
13.50 Uhr 
Schweinebrück - 
Dietrichsfeld-

Männer I
Abwurf: Olympiastraße 62,
26936 Stadland
12.30 Uhr
 Reitland - Sch. Leegmoor,
12.40 Uhr 
Grabstede - Pfalzdorf,
12.50 Uhr 
Halsbek - Reepsholt.

Der DFB muss einen 
Nachfolger für den zu-
rückgetretenen Reinhard 
Grindel finden. Die Auf-
gaben der Interimschefs 
gehen aber über die reine 
Personalsuche hinaus. 
VON ARNE RICHTER

FRANKFURT – Der Abgang von 
Reinhard Grindel wird für den 
Deutschen Fußball-Bund zur 
großen Chance – viel Zeit 
bleibt dem heftig durchge-
schüttelten Krisenverband 
aber nicht. Nach dem Rück-
tritt des  Präsidenten steht der 
größte nationale Fachverband 
vor einer echten Zeitenwende. 
Bis zum Bundestag am 27. 
September soll nicht nur ein 
anerkannter und unbelasteter 
Grindel-Nachfolger gefunden 
werden, der Verband will auch 
maßgebliche Reformen an-
stoßen. 

„Amateur- und Profivertre-
ter sind nun gemeinsam ge-
fordert, bis zum kommenden 
DFB-Bundestag die Weichen 
für die Zukunft zu stellen. 
Nicht nur sportlich, sondern 
auch mit Blick auf die Positio-
nierung in der Gesellschaft 
steht der DFB vor enormen 
Herausforderungen“, sagte 
Reinhard Rauball, der im 
Sommer als Ligapräsident 
aufhört – auch für ihn gibt es 
noch keinen fixen Nachfolger.

Wie schon nach dem Aus 
von Grindels Vorgänger Wolf-
gang Niersbach im Herbst 
2015 im Zuge des Sommer-
märchen-Skandals liegt die 
Interimsführung nun bei Rau-
ball und dem Chef der Ama-
teurverbände, Rainer Koch. 

aufhört, kann er nicht gleich-
zeitig bei der Uefa bleiben. 
Das wäre komplett unrealis-
tisch“, zitierte die Zeitung 
einen hochrangigen Uefa-
Funktionär.

 Kurzfristig bedeutender  
sind aber erst einmal die Auf-
räumarbeiten innerhalb des 
nationalen Verbandes. Noch 
ist   offen, wer den DFB aus der 
nächsten großen Krise führen 
soll. Klar machte die bereits 
bekannte Doppelspitze bis-
lang nur: Die neue Führungs-
kraft soll nicht aus dem Kreis 
des jetzigen Präsidiums kom-
men – DFB-Direktor Oliver 
Bierhoff scheidet damit als 
Kandidat aus. Philipp Lahm  
beteuerte, er habe keinerlei 
Pläne in diese Richtung. Ex-
Nationalmannschaftskollege 
Christoph Metzelder gilt  als 
charismatische Führungskraft 
mit Integrationspotenzial und 
erfüllt damit eine Bedingung 
für das Profil des nächsten 
DFB-Präsidenten. Thomas 
Hitzlsperger vom VfB Stutt-
gart hat derweil keine Ambi-
tionen auf das Amt. 

In jedem Fall dürfte der 
Markt nach einem Kandida-
ten mit ausreichend Fußball-
Hintergrund abgesucht wer-
den – das war eine Grund-
schwäche bei Grindel. Bayer 
Leverkusens Sportchef Rudi 
Völler konnte 2000 nicht Nein 
sagen, als der DFB dringend 
einen Teamchef brauchte. 
Doch spekuliert wird auch 
über fußballferne Namen: von 
Ex-Daimler-Chef Dieter Zet-
sche über den ehemaligen In-
nen- und Verteidigungsminis-
ter Thomas de Maizière 
(CDU) bis hin zu Sylvia 
Schenk. Die Frage ist: Wer will 
sich diesen DFB zumuten?

Die öffentliche Debatte geht 
nach den moralischen Verfeh-
lungen von Grindel – wie dem 
letztlich entscheidenden Uh-
rengeschenk von Funktio-
närskollege Grigori Surkis aus 
der Ukraine – über die Chef-
Personalie aber weit hinaus. 

Zum einen wird der Ruf 
nach einer grundlegenden 
Strukturreform des Verbandes 
– mit seinem komplizierten 
Gebilde aus vielen Amateur-
vertretern und der einflussrei-
chen Profi-Fraktion als sich 
stetig bekämpfenden Polen – 
immer lauter. Zum anderen 
muss der DFB auch nach 
außen gegen ein desaströses 

Erscheinungsbild ankämpfen. 
International muss der Ver-

band sich positionieren, ob 
Fifa-Chef Gianni Infantino am 
5. Juni im Amt bestätigt wer-
den soll. Da mischt auch Grin-
del als Mitglied der Uefa-Ex-
ekutive und des Fifa-Councils 
weiter mit. Dass er diese Äm-
ter behalten darf, ist eine tak-
tische Erwägung des DFB. 
Würde er sie aufgeben, wäre  
nicht gesichert, dass ein deut-
scher Kandidat nachrückt.

Nach Informationen der 
„Welt“ ist Grindel beim euro-
päischen Dachverband aber 
nicht haltbar. „Wenn er aus 
ethischen Gründen beim DFB 

Verlässt das Präsidentenamt:  Reinhard Grindel DPA-BILD:  ROESSLER

FUßBALL  Krisengeschüttelter Verband will sich bis September reformieren

DFB sucht nach neuen Strukturen Handballer
protestieren
mit Video
HAMBURG/SID – Die besten 
Handballer der Welt protestie-
ren mit einer gemeinsamen 
Aktion gegen die Überbelas-
tung der Spieler in ihrer Sport-
art. Etliche Stars, unter ihnen 
Nationalmannschaftskapitän 
Uwe Gensheimer und Frank-
reichs Nikola Karabatic, ver-
breiteten am Mittwoch in den 
sozialen Netzwerken ein Vi-
deo mit dem Titel „Spielt 
nicht mit den Spielern“. Die 
Spieler sind der Meinung, 
dass die Anzahl der Spiele für 
die Profis (bis zu 80 pro Sai-
son) zu hoch ist.

„Die Folgen sind zahlreich 
und unverantwortlich für die 
Gesundheit der Spieler und 
sie sind am Ende schlecht für 
unseren Sport“, sagte Karaba-
tic in dem fast zweiminütigen 
Videoclip. Gensheimer mo-
nierte, dass die Spieler „im-
mer mehr“ spielen müssten. 
Die Gesamtzahl der Spiele in 
einer Saison oder der Druck 
auf die Spieler werde nicht be-
rücksichtigt. 

Turnier
mit neuem
Sponsor
HALLE/DPA – Nach dem Insol-
venzantrag des Modeherstel-
lers Gerry Weber wird das 
Tennisturnier im westfäli-
schen Halle vom kommenden 
Jahr an wohl einen neuen Na-
men bekommen. „Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit wird es 
2020 einen neuen Titelspon-
sor geben“, sagte Ralf Weber, 
Turnierdirektor der als „Gerry 
Weber Open“ bekannten und 
seit Jahren hochkarätig be-
setzten Rasenveranstaltung.

Die Verträge mit der Gerry 
Weber AG seien zwar noch 
nicht gekündigt worden, doch 
erste Gesprächstermine mit 
potenziellen Namenssponso-
ren seien bereits vereinbart, 
sagte Weber, ohne Namen zu 
nennen. Der Modehersteller 
hatte Ende Januar Antrag auf 
ein Insolvenzverfahren in 
Eigenverwaltung gestellt. 

Fußballprofi
rassistisch beleidigt
CAGLIARI/SID – Neuer Rassis-
mus-Eklat im italienischen 
Fußball: Der italienische 
Jungstar Moise Kean (19) fei-
erte sein Tor für Juventus Tu-
rin zum 2:0-Endstand im Li-
gaspiel bei Cagliari Calcio mit 
einem provokanten Jubel mit 
Muskelshow  vor den Fans der 
Gastgeber. Daraufhin wurde 
Kean von den  Cagliari-Tifosi 
wiederholt rassistisch belei-
digt.   Teamkollege Blaise Ma-
tuidi forderte den Schieds-
richter auf, das Spiel zu unter-
brechen, der Stadionsprecher 
musste die Fans ermahnen.  
Kean ist Italiener mit ivori-
schen Wurzeln. 

Reit-Trio startet 
bei Weltcup-Finale
GÖTEBORG/DPA – Drei ehemali-
ge Weltcup-Sieger reiten von 
Donnerstag an für Deutsch-
land beim diesjährigen Finale 
in Göteborg. Ludger Beer-
baum hatte 1993 als erster 
deutscher Springreiter den 
Weltcup gewonnen. Christian 
Ahlmann sicherte sich die in-
offizielle Hallen-WM 2011, 
Daniel Deußer 2014. Deußer 
und Ahlmann zählen beim Fi-
nal-Turnier mit drei Prüfun-
gen zu den Favoriten. 
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HANDBALL  15:19-Schlappe in der Regionsliga – Auch Esens  geht leer aus
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BOßELN

FKV-Finale in Butjadingen

Frauen I
1. Südarle 85 Wurf/199 Meter
Holz 44/87
Gummi 41/112
2. Rahe 85/125
Holz 42/53
Gummi 43/72
3. Dietrichsfeld 87/229
Holz 43/101
Gummi 44/128
4. Halsbek 88/172
Holz 46/96
Gummi 42/76
5. Schweinebrück 95/142
Holz 49/126
Gummi 46/16
6. Schweewarden 99/157
Holz 50/98
Gummi 49/59

Männer I
 1. Pfalzdorf 243/375
Holz I 60/29
Holz II 61/104
Gummi I 63/137
Gummi II 59/105
2. Halsbek 246/202
Holz I 63/111
Holz II 64/44
Gummi I 60/22
Gummi II 59/25
3. Reepsholt 246/189
Holz I 64/68
Holz II 60/49
Gummi I 59/47
Gummi II 63/25
4. Grabstede 247/217
Holz I 66/24
Holz II 66/40
Gummi I 57/64
Gummi II 58/89
5. Schirumer Leegmoor   254/288
Holz I 67/80
Holz II 60/42
Gummi I 60/55
Gummi II 67/111
6. Reitland 257/62
Holz I 65/54
Holz II 65/4
Gummi I 66/2
Gummi II 61/2

Bei den Frauen haben 
die Ostfriesinnen alles 
im Griff. Südarle setzt 
sich vor Rahe und 
Dietrichsfeld durch.

STADLAND/REITLAND/HWI – Der 
Kampf um die Krone des Frie-
sischen Klootschießerver-
bandes (FKV) ist entschie-
den. Mit Pfalzdorf und Südar-
le haben sich erneut  die favo-
risierten Teams aus Ostfries-
land in der Konkurrenz der 
Männer I und Frauen I be-
haupten können.

Bei strahlendem Sonnen-
schein gingen die jeweils drei 
bestplatzierten Teams der 
ostfriesischen und oldenbur-
gischen Landesligen im 
Kreisverband Butjadingen an 
den Start, um in einem span-
nenden Streckenwerfen die 
FKV-Meister zu ermitteln. 
Während sich die Frauenkon-
kurrenz mit der ausgewähl-
ten Strecke sehr zufrieden 
zeigte, kam bei den Männern 
schnell etwas Unmut auf. Na-
türlich wussten die ostfriesi-
schen Starter aus Pfalzdorf, 
Reepsholt und Leegmoor, 
dass sie sich auf das typische 
Oldenburger Streckenprofil 
einzustellen hatten und in 
Stadland eine schmale und 
runde Straße vorfinden wür-
den, die wesentlich mehr Ge-
nauigkeit als Kraft verlangte. 

Die über weite Teile 
schnurgerade Bahn erwies 
sich in den einzelnen Paarun-
gen schnell als wenig heraus-
fordernd und ließ zudem 
kaum Würfe jenseits der 100-
Meter-Marke zu. Da somit 
kaum richtige Ausläuferwürfe 

Rücktour ändern. Angespornt 
von den Routiniers Frido 
Walter und Harm Henkel 
drehten die Auricher  auf der 
Rücktour auf und kämpften 
sich nach und nach an die 
führenden Teams heran. Da 
Reepsholt das Niveau der 
Hinrunde nicht halten konn-
te und die zweite Gummi-
gruppe um Kevin Held wei-
terhin ihrer Normalform hin-
terlief, musste der ostfriesi-
sche Landesmeister nicht nur 
den Erzrivalen auf der Zielge-
raden noch vorbei ziehen las-
sen, sondern auch dem Team 
aus Halsbek den zweiten 
Platz überlassen. 

Noch erfreulicher  aus Sicht 
der Ostfriesen lief es bei den 
Frauen. Hier gab es einen 
Start-Ziel-Sieg der Südarle-
rinnen (85 Wurf/199 Meter). 
Allerdings musste das Team 
um Anke Klöpper bis zum 
Schlusswurf zittern. Dem ost-
friesischen Vize-Landesmeis-
ter aus Rahe (85/125) fehlten 
bei gleicher Wurfanzahl nur 
wenige Meter zum Sieg. Rang 
drei ging an Dietrichsfeld. Für 
die Oldenburgerinnen aus 
Halsbek, Schweinebrück und 
Schweewarden blieben nur 
die hinteren Plätze.

Doch auch wenn sich die 
FKV-Offiziellen über eine ge-
lungene Veranstaltung freu-
ten, wurde am Ende weitere 
Kritik laut. Denn der Veran-
stalter schaffte es aus un-
erklärlichen Gründen nicht, 
die Sportler und Zuschauer 
während der Wettkämpfe mit 
Getränken zu versorgen. Vor 
allem auf der Wende wurden 
diese bei nahezu hochsom-
merlichen Temperaturen 
schmerzlich vermisst. 

FRIESENSPORT  FKV-Finale der Männer I zieht sich in die Länge – Reepsholt belegt Rang drei

Pfalzdorf siegt im Boßel-Marathon

möglich waren, wurde von 
vielen Akteuren auch die 
Streckenlänge bemängelt. 
Wohl selten zuvor gab es  FKV-
Meisterschaften mit einem 
Schnitt von mehr als 15 Run-
den pro Mannschaft. Die tie-
fen, morastigen Gräben ent-
lang der gesamten Strecke 
sorgten zudem dafür, dass 
viel Zeit für das  Suchen der 
Kugeln benötigt wurde, was 
den Titelkampf der Männer 
zu einem mehrstündigen Bo-

ßel-Marathon werden ließ.
Doch auch wenn ein hoch-

klassiger Wettbewerb so 
kaum möglich war, erlebten 
die Zuschauer spannenden 
Boßelsport. Auf der Hinrunde 
waren es die beiden amtie-
renden Landesmeister aus 
Reepsholt (119 Gesamtwürfe) 
und Halsbek (121), die zur 
Wende knapp die Nase vorne 
hatten. Ein schwacher Auf-
tritt der zweiten Reepsholter 
Gummigruppe verhinderte 

eine deutlichere Führung 
und somit vielleicht schon 
eine Vorentscheidung. Auf 
Platz drei rangierte zu diesem 
Zeitpunkt Schirumer-Leeg-
moor (122). Pfalzdorf präsen-
tierte zur Halbzeit zwar das 
beste Detailergebnis mit der 
zweiten Gummigruppe (27 
Würfe), hatte aber in allen an-
deren Gruppen (je 32 Würfe) 
noch Probleme, sich mit dem 
Streckenprofil anzufreunden. 
Doch das sollte sich auf der 

 Sören Goldenstein schaltete mit Pfalzdorf auf der Rücktour einen Gang hoch und sicherte 
sich den Titel. BILDER: WILFRIED GRONEWOLD

WITTMUND/SV – Die Handball-
Spielleiter der Region Ems-Ja-
de hatten auch für das vergan-
gene Wochenende wieder zahl-
reiche Nachholspiele ange-
setzt. Trotz der sommerlichen 
Temperaturen ging es in der 
Partie der Frauen-Regionsliga 
zwischen dem SV Bentstreek 
und dem SV SF Larrelt III um-
kämpft zu. 

Regionsliga Männer

 Die HSG Friedeburg/Burha-
fe I hielt im Spiel beim SV War-
singsfehn bis zur Halbzeit gut 
mit, lag nur mit 9:10 Toren zu-
rück. Bis Mitte der zweiten 
Hälfte setzten sich die Gastge-
ber dank der größeren Durch-

schlagskraft im Angriff auf 
20:12 ab. Dieser Acht-Tore-
Rückstand hielt bis zur 55. Mi-
nute. Danach erzielten die 
Gastgeber noch zwei Treffer 
zum 26:16-Endstand. 

HSG Friedeburg/Burhafe I: 
Meine und Oltmanns im Tor; L. 
Zemke, Ihler (2 Tore), Steevens 
(1), Romeik (2), Meinders (1), 
Leerhoff (2/1 Siebenmeter), 
Bölck (4), N. Zemke (4/1). 

Regionsoberliga Frauen

 Der TuS Esens II sah im 
Nachholspiel in Ihrhove  zur 
Pause beim Stand von 6:3  wie 
der spätere Sieger aus. Nach 
der Pause drehten die Gastge-
berinnen auf, glichen zum 6:6 

aus und übernahmen  nach 
dem siebten TuS-Treffer durch 
Imke Wilbers das Kommando. 
In der Schlussphase erzielte 
ide gleiche TuS-Spielerin noch 
zwei Tore, konnte die 9:13-Nie-
derlage aber nicht verhindern. 

TuS Esens II: Martin im Tor, 
Selle, Dirks, Willms (1), Kosel, 
Glanzer, Malzahn, Ihben, Wil-
bers (5), M. Rosenbohm (1), 
Wendeling, Terstappen (2).

Regionsliga Frauen

 17 Strafwürfe verhängte 
Schiedsrichter Rainer Prokop  
im Spiel zwischen dem SV 
Bentstreek und dem SV SF Lar-
relt III. Beide Teams verwan-
delten jeweils fünf davon. Die 

Gäste aus Emden wollten sich 
mit einem Sieg aus dieser 
Spielklasse verabschieden. Der 
SV Bentstreek ließ dies zwar zu, 
verhinderte aber einen so ho-
hen Sieg der Gäste, der sie 
noch auf einen Nichtabstiegs-
platz gehievt hätte. Zur Pause 
führten die Emderinnen mit 
10:9 Toren. Durch drei Straf-
wurftore  setzten diese sich auf 
18:12 ab. Diesen Rückstand 
holte  der BSV nicht mehr auf, 
sodass die Gäste mit einem 
19:15-Sieg abreisten. 

SV Bentstreek: Tuitjer und 
Baumann im Tor; Thun (4/2), 
Renken, Corbach, Harms (3/2), 
Utsch, Dänekas, Gronewold, A. 
Buß (1), I. Buss (2), Rahmann 
(1), Timker, Gahl (4/1). 

Bentstreek verliert Partie nach der Pause

 Simone Altig holte mit Diet-
richsfeld  Bronze.

TIPPS, TERMINE &
ANREGUNGEN?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Anika Corbach (in Rot) musste sich mit dem Bentstreeker SV 
dem Team aus Larrelt geschlagen geben. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Die FKV-Meisterplakette  der Männer I hängt auch im kommenden Jahr in der Vereinsgast-
stätte des BV „Gute Hoffnung“ Pfalzdorf.

Sebastian Gerdes musste sich mit den Reepsholtern mit 
Rang drei begnügen.

© Anzeiger für Harlingerland - 09.04.2019  FKV-Mannschaftsmeisterschaften vom 07.04.2019


